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Hundert Jahre Heiltätigkeit 
– der Berufsverband feiert

penzellerland, weshalb die Dichte hier 
besonders hoch ist. In Ausserrhoden 
praktizieren zweieinhalb Mal so viele 
Heilpraktiker und Komplementärthera­
peuten wie Schulmediziner: Etwas mehr 
als 260 sind es. 

Heiltätigkeit hat sich 
professionalisiert
In hundert Jahren Verbandstätigkeit hat 
sich vieles verändert. Heute sind Natur­
heilpraktiker und Komplementärthera­
peuten mehrheitlich weiblich. Seit dem Ja 
zur Komplementärmedizin 2009 gibt es 
zwei anerkannte Berufe mit eidgenössi­
schem Diplom und damit eine Professio­
nalisierung des Berufsstands. «Heiltätig­
keit, die zwischen Wäschekörben und 
Katzenkistchen ausgeführt wird, das gibt’s 
nicht mehr», sagt Othmar Gisler. Er muss 
es wissen: Die NVS besucht im Sinne ihres 
Qualitätsmanagements alle ihre Mitglie­
der in deren Praxen. Diese Professiona­
lisierung werde zwar geschätzt, aber 
manchmal auch kritisiert. «Der Beruf hat 

Naturheilpraktiker und Komplementärtherapeuten  
sind heute anerkannte Gesundheitsfachpersonen.  
Die Naturärzte Vereinigung Schweiz (NVS), die heuer ihr 
Hundert-Jahr-Jubiläum feiert, hat einen wesentlichen 
Beitrag zur Professionalisierung der Heiltätigkeit in der 
Schweiz geleistet. 
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len der Regierung den Grundsatz der frei­
en Heiltätigkeit in der Kantonsverfassung 
verankerte. Bis heute zieht die immer 
noch liberale Praxis Naturheilpraktiker 
und Komplementärtherapeuten ins Ap­

Die Vorgängerinnen und Vorgänger ha­
ben Weitblick gezeigt: Fein säuberlich ha­
ben sie Protokolle, Fotos, Zeitungsberich­
te, Kassabücher, Karikaturen und andere 
Dokumente sowie Fläschli, Mikroskope 
und sogar grössere Geräte, die sie für ihre 
Heiltätigkeit brauchten, gesammelt und 
aufbewahrt. «Wir wussten zwar von die­
sem umfassenden Archiv, aber lange hat 
niemand die Sachen gesichtet», sagt Caro­
line Büchel, die mit Othmar Gisler die  
Naturärzte Vereinigung Schweiz (NVS) 
präsidiert. Zum Glück stand das Hun­
dert-Jahr-Jubiläum des Berufsverbands 
bevor. So kamen die historisch interessan­
ten Dokumente und Objekte ans Tages­
licht. Auch die heutigen Verantwortlichen 
schauen voraus: Nach den Jubiläumsfeier­
lichkeiten werden sie das Archivmaterial 
dem Ausserrhoder Staatsarchiv übergeben, 
damit es fachgerecht aufbewahrt und der 
Öffentlichkeit erhalten wird. 

Ausserrhoder Hochburg
Die Vergangenheit der NVS zusammenge­
fasst hat Gesundheitsökonom Hans-Peter 
Studer, der seit vielen Jahren für die Verei­
nigung schreibt. Die Geschichte der Verei­
nigung ist eng mit dem Kanton Appenzell 
Ausserrhoden verknüpft. Hier wurde die 
Vereinigung gegründet, hier – in Herisau 
– befindet sich noch heute die Geschäfts­
stelle mit acht Mitarbeitenden. In Aus­
serrhoden geniesst die Naturheilkunde 
seit jeher einen besonderen Stellenwert. 
Den Weg dafür geebnet hatte die Landsge­
meinde 1871, als das Volk gegen den Wil­

Das Buch nimmt Sie mit auf eine Zeitreise an-
lässlich des 100-Jahr-Jubiläums der Naturärzte 
Vereinigung Schweiz (NVS). Eindrückliche und 
amüsante Episoden illustrieren die Verbands-
geschichte und die Entwicklung der freien 
Heiltätigkeit. Im Zentrum steht Appenzell Aus-
serrhoden. Hier beschlossen die Stimmbürger 
1871 an der Landsgemeinde gegen den Willen 
der Obrigkeit die Einführung der Kurierfreiheit. 
Fortan durften auch nichtpatentierte Heilkun-
dige Patienten legal behandeln.�   
Je mehr Ausserrhoden zu einer Hochburg der 
freien Heiltätigkeit wurde, desto massiver fein-
dete die etablierte Medizin die frei Praktizie-
renden an und versuchte, sie als Scharlatane 
und Kurpfuscher abzutun. Ohne die NVS, ge-
gründet 1920, wäre die Therapiefreiheit wohl 
massiv eingeschränkt worden oder ganz ver-
schwunden. So aber breitete sie sich im gan-
zen Land aus. Heute ist die Naturärzte Vereini-
gung Schweiz der grösste Verband der 
nichtärztlichen Naturheilkunde und Komple-
mentärtherapie.
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etwas von seiner Mystik verloren», heisst 
es dann.

Dreitausend Mitglieder zählt die NVS. 
Der Verband bringt sich in nationale Gre­
mien und Gesetzgebungsprozesse ein 
und gibt der Naturmedizin die Stimme, 
die sie seit der Volksabstimmung 2009 
hat und nutzen will. Seither ist die Kom­
plementärmedizin in der Bundesverfas­
sung verankert. Das hat auch Auswirkun­
gen auf die Leistungsträger. Heute sind 
viele natur- und komplementärmedizi­
nische Behandlungen von den Kranken­
kassen anerkannt. Weiter fördert die NVS 
die Zusammenarbeit mit der Schulme­
dizin und mit anderen Bereichen der 
Alternativmedizin. Und sie entwickelt 
die Berufe weiter, um sie attraktiver zu 
gestalten. Denn: In der Schweiz hat es 
noch Potenzial für weitere Naturheil­
praktiker und Komplementärtherapeu­
ten, sind sich die Co-Präsidenten Caro­
line Büchel und Othmar Gisler sowie 
Gesundheitsökonom Hans-Peter Studer 
einig. ckö
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